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ÖGUT

Die Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik (ÖGUT, 
www.oegut.at) ist eine unabhängige Non-Profit-Organisation (seit 
1986), die sich für eine nachhaltige Ausrichtung von Wirtschaft und 
Gesellschaft einsetzt. 

Als Plattform für nachhaltige Entwicklung vernetzt die ÖGUT rund 100 
Organisationen und Institutionen aus Wirtschaft, Verwaltung, 
Wissenschaft und Umwelt und verfügt so über beste Voraussetzungen, 
innovative Lösungen für die Herausforderungen der Gegenwart zu 
entwickeln und zu initiieren. 



Hintergrund

Globale Zielsetzungen – globale Initiativen insb.  

➢ Pariser Klimaabkommen, um den globalen mittleren Temperaturanstieg auf 

unter 2° zu begrenzen

➢ Sustainable Development Goals (SDGs): 17 Ziele für eine nachhaltige 

Entwicklung (UN Sustainable Development Summit 2015) 

EU-Ebene

➢ CO2-Neutralität bis 2050 

➢ EU-Aktionsplan „Finanzierung nachhaltigen Wachstums“ 



Hintergrund

Ziele des EU-Aktionsplans „Finanzierung nachhaltigen 

Wachstums“: 

1. Umlenkung der Kapitalflüsse in nachhaltige Investitionen

2. Einbettung von Nachhaltigkeit in das Risikomanagement

3. Förderung langfristigerer Anlagen und Transparenz hinsichtlich der 

Berücksichtigung von Nachhaltigkeit

-> daraus abgeleitet 10 Maßnahmenpakete (EU-Regularien)   
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Marktentwicklung in Österreich
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Nachhaltige Investor*innen



Nachhaltiges Finanzmanagement

Handlungsmöglichkeiten für Kommunen (Veranlagung sowie 

Finanzierung): 

1. Divestment

2. Nachhaltige Kapitalveranlagung sowie

3. Finanzierung nachhaltiger Projekte 



Nachhaltiges Finanzmanagement

1. Divestment

▪ Abzug von Geldern aus (klimaschädlichen) Geldanlagen

▪ Moderne Divestment-Bewegung seit 2012

• Insb. Abzug von Kapital aus der fossilen Energiebranche („fossil free“) 

▪ Mehr als 1.100 Institutionen haben seit 2012 einen 

Divestmentbeschluss gefasst 1

• Z.B. Europäische Investitionsbank, Universitäten, Kirchen, 

Versicherungen, Stiftungen und Kommunen, norwegische 

Pensionsfonds, Rockefeller-Stiftung etc.

• Volumen auf mehr als 12 Billionen US Dollar geschätzt

▪ In Österreich bisher kaum Thema
1 Quelle: adelphi, FNG, Klimabündnis (2020). Nachhaltige kommunale Finanzen.



Nachhaltiges Finanzmanagement

2. Nachhaltige Kapitalveranlagung 

Nachhaltige Anlagestrategien: 

▪ Ausschlusskriterien 

▪ Best-in-Class

▪ Engagement und Stimmrechtsausübung

▪ ESG-Integration

▪ Impact-Investment

▪ Normbasiertes Screening 

▪ Nachhaltige Themenfonds 



Nachhaltiges Finanzmanagement

3. Finanzierung nachhaltiger Projekte 

Über innovative Finanzierungsinstrumente, z.B.  

▪ Bürgerbeteiligungsmodelle 

▪ Z.B. Crowdinvesting über eigene Internetplattformen 
(Crowd4Climate, …)

▪ Bürger*innen finanzieren mit kleinen Beträgen (kommunale) Projekte 

▪ Green Bonds / Social Bonds 

▪ Zweckgebundene Anleihen zur Finanzierung von grünen / sozialen 
Projekten und Aktivitäten 

NEU: Green Finance Förderung des Klima- und Energiefonds: https://www.klimafonds.gv.at/call/green-
finance-2021/ 



Nachhaltiges Finanzmanagement

Möglichkeiten für kleine Kommunen: 

▪ Oftmals zu geringes Kapital und dadurch eingeschränkte 
Möglichkeiten und Ressourcen

➢ Zusammenschluss mit anderen Kommunen, um Anlagevolumen 
zu vergrößern 

➢ Pensionsvorsorge: über die Wahl der betrieblichen 
Vorsorgekasse oder Pensionskasse

➢ Gespräch mit Hausbank: bereits großes Angebot an nachhaltigen 
Finanzprodukten (v.a. Fonds aber auch Giro- und Sparprodukte)
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